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Bild 7: Spannungsversorgung und Alarmausgänge der AZ4-2

spannungsausgangs und somit die Akkuspannung. Zur Akku-
spannungsmessung wird der Ladestrom über den Transistor 
T 12 abgeschaltet. Im Alarmfall werden über R 64 und R 65 
die Transistoren T 10 und T 11 durchgesteuert. T 10 stellt 
dabei direkt den „Open-Collector“-Ausgang an KL 8 zur Ver-
fügung. Im Kollektorkreis des Transistors T 11 befi ndet sich 
das potentialfreie Alarmrelais REL 1. Gleichzeitig wird über 
T 11 die Gate-Spannung des P-Kanal-FETs T 9 auf Massepo-
tential gezogen und über T 9 die Alarmspannung an KL 7 di-
rekt zur Verfügung gestellt.

Nachbau

Bei der Alarmzentrale AZ4-2 kommen vorwiegend werksei-
tig vorbestückte SMD-Komponenten zum Einsatz, so dass 
sich der praktische Aufbau recht einfach und unkompliziert 
gestaltet. 
Wir beginnen die Bestückungsarbeiten mit den 3 frontseiti-
gen Bedientasten, die von der SMD-Seite zu bestücken sind 
und vor dem Verlöten (an der Platinenseite für konventio-
nelle Bauelemente) plan aufliegen müssen. Die zugehörigen 
Tastkappen werden gleich aufgesetzt. Danach werden R 56 
sowie die beiden Taster TA 1 und TA 2 an der anderen Pla-
tinenseite bestückt.
Es folgen die Schraubklemmen (8 x 2-polig, 1 x 3-polig) in der 
gleichen Weise. Auch hier ist zu beachten, dass die Klem-
men vor dem Verlöten plan auf der Platinenoberfl äche auf-
liegen.

Mit Hilfe der A/D-Wandler-Eingänge ADC 6 (Pin 19) und 
ADC 7 (Pin 22) überwacht der Mikrocontroller die eingangs-
seitige Betriebsspannung und die Spannung am Dauerspan-
nungsausgang, die gleichzeitig die Akkuspannung repräsen-
tiert. Zur Messung der Akkuspannung wird vom Mikrocont-
roller die Ladespannung über Port PC 5 abgeschaltet.
Kommen wir nun zur Spannungsversorgung und den Alarm-
ausgängen in Abbildung 7. Die üblicherweise von einem un-
stabilisierten Steckernetzteil kommende Betriebsspannung 
wird an der Kleinspannungsbuchse BU 1 zugeführt und über 
die Sicherung SI 2 direkt dem Regler IC 5 zugeführt. Eine ers-
te Pufferung erfolgt mit C 38, und die über R 53 mit Span-
nung versorgte LED D 27 zeigt den Netzbetrieb an.
IC 5 stellt sowohl die Betriebsspannung für die Ladeausgän-
ge und die Differential-Eingänge als auch die Ladespannung 
für den Notstromakku zur Verfügung und arbeitet auf Grund 
der externen Beschaltung als einstellbarer Spannungsreg-
ler mit Strombegrenzung. Die Ladespannung wird dabei mit 
R 54 eingestellt, und der Widerstand R 56 begrenzt den La-
destrom, so dass keine Überlastung des Netzteils und des 
Reglers IC 5 erfolgen kann.
Über D 22 gelangt die unstabilisierte Betriebsspannung auf 
den Eingang des Spannungsreglers IC 6. Dieser Regler liefert 
am Ausgang die Betriebsspannung für die Mikrocontroller-
Einheit, wobei C 43 bis C 46 zur Störunterdrückung dienen.
Bei Netzausfall wird der Notstrombetrieb mit D 28 ange-
zeigt.
Über den Spannungsteiler R 51, R 52 wird die Eingangsspan-
nung gemessen und über R 61, R 62 die Spannung des Dauer-




